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«Schmuggler-Republik
Abstecher zum Pyrenäen-Kleinstaat Andorra

haltene «Sehmuggkstaat» offenbar zu
werden. Imposante Hakfelder säumen die
Strasse; an allen Hätern hängen die brei-
ten Blätter zum Manen; schwer be-
packte Eselchen trk zentnerweise den
verbotenen Ausfuhtttkel in eigene Ver-
arbeitungsstätten. Bs können doch die
kaum 6000 verstretip Bürger von An-
dorra nicht alles über rauchen oder
schnupfen. — also?

Dort steht die faiptstadt» : Andorra
Lavella, ein primiti® Steindorf mit Stäl-
Sen, Schermen, Holtaben und einigen
modernen Bauten unden roh gepflaster-
ten Hauptplatz. D« Rosseil, das Staats-
Oberhaupt, ist in Malten auswärts. Im-
merhin treff ich imjsleinen Café, wo es
nach heissem Bratölpsht, einen der zwölf
Staatsräte der Repilk und erfahre von
ihm allerlei, was lit in Büchern steht:
Dies zähe Gebirgsfchen von Bauern
und Hirten, dessen Selbständigkeit von

Ludwig dem Frommen hergeleitet wird,
ist katalanischen Stammes. Seine ar-
chaische Staatsform ist patriarchalisch und
stellt in der europäischen Welt wohl das
letzte Ueberbleibsel einer geistlichen
Staatsgewalt dar. Denn der Bischof von
Urgel ist gemeinsam mit dem «König von
Frankreich» bzw. seinem jeweiligen
Rechtsnachfolger Landesherr von Andorra.
Praktisch freilich wird die Gewalt ausge-
übt vom Zwölferrat und seinem Vorsitzen-
den, dem «Syndikus» des Tals».

Ich riskiere die neugierige Frage: «Wo-
von lebt dies interessante Völkchen?»
«Von Viehzucht, Ackerbau...» Viehzucht
meinetwegen. Schafe sahen wir genug,
auch Kühe auf den Weiden, auch präch-
tige Jungstiere. Aber Ackerbau? Davon sa-
hen wir fast nur den verdächtigen Tabak.
Ich riskiere also weiter: «Und Schmuggel?»
«No, Senor, no», wehrt der Volksvertreter
energisch ab. «Seit kurzem haben wir einen

Andora La-Vela, ein Steindorf mit Ställen, Scheunen, Holzlauben und einigen
modernen Bauten

Die Pyrenäen künden sich uns, die wir
aus den Weinbergen der französischen
Ebene angefahren kommen, mit steinigen
Vorstössen an, Rippen aus dem langge-
zogenen kahlen Höhengrat. Durch wildes
Felsengeklüft und kühles, nie durch-
sonntes Dickicht, wo neben der Pappel die
nordische Tanne feierlich wächst und der
herbe Duft des Waldes uns heimatlich
umweht, bricht der Pass nach Mont-
Louis. Mächtige Wände, kaum je erstiegen,
pelzig von zähem Gesträuch, ragen grau
und gelb, wie eine Säge hundertfach in
den Himmel gezackt. Fast sperrt die impo-
sante Ruine eines Pyrenäenschlosses das
Tal. Und um die Ecke plötzlich ein türm-
ähnliches Postauto, gelb gestrichen und
halsbrecherisch hochbeinig, wie eine ur-
alte Postkutsche, der die Pferde davon-
gelaufen wären. Auf der Passhöhe weitet
sich ein Panorama erhabener Hochgebirgs-
einsamkeit. Frauen spanischen Typs und
die freihängenden Glocken in steinernen
Kirchtürmchen verkünden die ethnogra-
phische, wenn auch noch nicht politische
Grenze. Und nordwärts ragt die Pyre-
näenkette in ihrer tiefblauen Abendtönung.

Es steht ganz versteckt im Baedeker,
dass die einzige Zufahrtsstrasse nach An-
dorra vom spanischen Grenzort Puigoerda
abgeht. Aber man muss schon unbedingt
hin wollen, sonst rutscht man glatt vor-
bei, denn das offen daliegende Spanien

lockt übermächtig. Seo de Urgel heisst der
letzte spanische Ort: Kastell auf rotem,
zerklüftetem Felsensockel, Bischofssitz des
«geistlichen Fürsten» von Andorra. Unsere
Neugier auf dies sagenhaft uralte Staats-
gebilde wächst mit der grandiosen Abson-
derlichkeit der Gebirgslandschaft. Wilder
und echter werden entlang dem Rio Vu-
lira, den uralte Steinbrücken mit kühnen
Bogen überqueren, die verwitterten Stein-
dörfchen, deren Rohbau fast unsichtbar in
der Felsenlandschaft aufgeht. Bergbauern
und Hirten, gegen die imaginäre Gefahr
eines Gewitters mit einem grossen far-
bigen Regenschirm bewaffnet, den sie wie
ein Gewehr umgehängt tragen... Dann
plötzlich eine Schafherde, viertausend-
köpfig.

Endlich Andorra! Ein spanischer Gren-
zer steht unerschütterlich mit vorgehal-
tener Hand mitten auf der Strasse, bis un-
ser Wagenkühler seinen gelben Leibriemen
berührt. Pässe und Wagenpapiere bleiben
hier auf der Wache zurück, wird uns be-
deutet. «Wenn wir aber anderswo auspas-
sieren wollen?» -— «Nichts zu machen,
Senor.» Andorra hat, abgesehen von sei-
nen Maultiersteigen, nur diese eine Zu-
fahrt. — «Wenn wir aber schmuggeln
möchten? » —- Ein Lächeln antwortet selbst-
sicher und höflich: Bitte sehr...! Doch
kaum sind wir über der Grenze, da scheint
auch schon der bisher für einen Witz ge-

Das Staatsgebäude, „Haus des Taies" genannt, ein massiger, "ipr Steinbau

Vertrag mit Spanien und liefern dorthin
unsere gesamte Tabakernte. Alles in Ord-
nung!» Seit kurzem also!

Draussen fasst mich eine uralte Frau
beim Rockärmel: Ob ich die Kirche sehen
wolle? Selbstverständlich. Es 'ist ein altes
Steinkirchlein, aber ehrwürdig wie ein
tausendjähriges Gebet. Ich danke mit einer
Handvoll Kleinmünzen. Aber noch bin
ich nicht entlassen. Die «Casa de la Vall»,
das Staatsgebäude, «Haus des Tales» ge-
nannt, muss ich noch sehen. Zwischen
Ziegenställen eine enge abschüssige Gasse.
Vor mir ein massiger, uralter Steinbau,
schmucklos grau, mit einem runden Turm-
erkerchen, einem romanischen 'Tor, das
ein riesiger Schlüssel öffnet. Das hilfsbe-
reite Mütterchen geht im Dunkel voran,eine in Jahrhunderten ausgetretene Holz-
stiege hinauf und öffnet oben einen Fen-
sterladen. Wir sind im grossen Beratung«-
saal. Zwischen den religiösen Motiven ver-blasster primitiver Wandfresken ein lan-
ger Holztisch. Zwölf Stühle darum und
hinter jedem an der Wand ein dunkler
Talar und ein schwarzer Hut von flacher
Form: die Amtstracht des «Hohen Rates».
Und dort in der Ecke der eichene Schrank
mit den sechs verschiedenen holzge-
schnitzten Fächern: das Staatsarchiv! Doch
vergeblich bleibt der Wunsch, die Frei-
heitsurkunden zu sehen, die seit Ludwig
dem Frommen hier schlummern sollen. Der
Schrank hat sechs Sohlösser, und nur
wenn alle sechs Schlüssel beisammen sind,
von denen jede Gemeinde einen in Ver-
Währung hat, kann dies geheimste aller
Geheimarchive geöffnet werden — was
noch niemand erlebt hat! Erlebt aber habe
ich einen herrlich abgelegenen, geheim-
nisreichen Pyrenäenwinkel, die Hochge-
birgswunder der ragenden Gipfelzacken:Alt del Grio, Braibal, Enclar, Coma Pe-
trosa, all diese einsamen Berge, die selten
ein Menschenfuss besteigt. Diese schma-

Don Rossell, das Staats-
oberhaupt, im Gespräch
mit zwei Ratsmitgliedern

in ihrerAmfsfracht
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Zwischen Ziegenställen ein enger abschüssiger
Weg, der zur „Casa de la Vall" führt

len, steinigen Maultierstege sind fast die-
selben noch, über die einst die Pferde-
hufe des grossen Kaisers Karl und seiner
Paladine klirrend geschritten.

Als wir beim Grenzposten wieder aus-fuhren und unsere Papiere zurückver-
langten, prüfte uns der Grenzer mit vor-
schriftsmässigem Amtsgesicht. Ich reichte
ihm ein unangebrochenes Päckchen der
spottbilligen Andorrazigaretten, das ich
eigens zu dem Effekt gekauft hatte. Er
stutzte, dann glitt sein Lächeln, über die
Kinderei weg. Kein Spassverderber, ein
Caballero ganz und gar: «Gracias!» Und
er entliess uns wie harmlose Dilettanten.

P. W.

Das schlichte, beinahe 550jährige Steinkirchiein
Andorra

Das ,,Café International", die ,,Farmacia International" und ein^, P^zerei-

laden bilden die wichtigsten Geschäfte am Platz m einzige Platz in der ,,Hauptstadt"
ist roh gepflastert

von Andorra
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«wümuggiei'-keollW
rum P^SnäenKIemiws» ânàrs

kaitsne «Leàuzzlàt» okksnbar zu
wsrâen. Imposgntê Hàkslà säumen âis
Strasse; an allen Là bsogen à drei-
ten. Matter zum Mue»; scbwer bs-
packte psslcksn try» zentnerweise âen
verbotenen àskuwtàsl in «Mne Ver-
srbeitungsstâtten. I> können âocb cire
kaum 6000 vsràW Mrgsr von à-âorra nickt allez àr raueken oâer
scbnupksn — à?

Dort stekt à àuptàât»: ^nâorrs
Lsvslls, à primM Ltsinâork mit Ltsl-
lsn, Lcbsunsn, Làben unâ sînigsn
moâsrnen Lauten «à rob gepklsstsr-
ten LsuptplatZ. voàssll, âas Staats-
odsrksupt, ist in LMten suswsits. Irn-
rnerkà trekk ià àpemen. Oske, ês
nscb bsissem LrsAM, einen à zwolk
Ztastsrsts âer Rexà unâ erksbre von
itun allsrlsi, vss °à in Lückern stsbt:
Oies zàks Oebiwtàn von Lauerm
unâ Lirtsn, âsWA zeldstànâigkeit von

Luâwig âem prornmsn kergelsrtet wirâ,
ist kstalamscben Staminés. Seine ar-
cbaiscbs Ltsstskorm 1st pstrîarcbaliscb unâ
stellt in <ler europäiseken Welt wobl âas
letzte Lebsrbleîbsel einer gsistlîcken
Staatsgewalt clac. Denn <ier Liscbok von
Lrgsl ist gemeinsam mit âem 'König von
prankreicb- bzw. seinem jeweiligen
Rscbtsnackkolger Lanâesberr von ànâorrs.
praktiscb krsllicb wirâ à Dewalt ausgs-
übt vom ?lwölkerrat unâ seinem Vorsitzen-
âsn, âem -Lvnciilcus» <les psis».

leb riskiere à neugierige Mag«: Wo-
von lebt âies interessante Völkeben? »

«Von Viebzuekt, àkerbau...» Viskzuckt
meinetwegen. Scbaks ssken wir genug,
aucb Küks auk <ien Weiâen, suob präcb-
tige âungstiere. âer Ackerbau? Davon sa-
ben wir ksst nur âsn vsrââcbtigsn pabsk.
leb riskiere also weiter: -i,)nâ Lekmuggel?»
-Lo, Lenor, no», webrt à Volksvertreter
enerZisek 3ì). «Zeiî kuriern ksderi v/ir' einen

>n6oca ta-Vela, sin 8tsin6ocf mit Ztoiisn, Zclisunsn, i-ialziauben uncl einigen
moâecnsn kauten

Die pxrenaen künäen sieb uns, öle wir
aus äsn Weinbergen âer kranzösiscbsn
pbsns angekakren kommen, mit steinigen
Vorstössen an, Kippen aus clem lsnggs-
zogensn kaklsp Lökengrst. Durcb wllclss
pslsengskiükt unâ kükies, nie àrek-
sonntss Dlckicbt, wo neben cler Pappel öle
norâiscke Panne ksisrUeb wäokst unâ cler
kerbe Dukt âss Walâss uns beimatlick
umwsbt, brlvbt âer Lass naeb Mont-
Louis. lVlscbtigs Wänöe, kaum je erstiegen,
pslzrig von zäkem Dssträucb, ragen grau
unâ gelb, wie eins Läge kunâsrtkacb in
äsn klimme! gezackt. Last sperrt âis lmpo-
sants Ruins sines pzcrsnasnscbiossss âss
pal. Vnâ um âle kleke plötzlicb sin türm-
äknlicbes Lastauto, gelb gsstrlebsn unâ
ksisbrscberiscb bockbeinig, wie eine ur-
alte postkutsebs, âer âis pksrâs âavon-
gslauksn waren, àk âer passbäbe weitet
sieb sin Panorama srkabsnsr Loekgsbirgs-
sinsamkelt. krauen spaniscksn pxps unâ
âis kreibangsnâsn Slacken in steinernen
Klrcktürmcbsn verkûnâsn âis stbnogra-
pkiscbs, wenn aucb nocb nickt polltisebs
Srsnze. lânâ norâwsrts ragt âis p^rs-
näenketts in ibrer tiekblsusn ^bsnätänung.

kls stsbt ganz versteckt im Laeâsksr,
âass âis einzige lclukaîcrtsstrasse nsok à-
âorrs vom spaniscben Srenzorì puigosrâs
abgebt, ábsr man muss scbon unbsâingt
bin wollen, sonst rutscbt man glatt vor-
bei. âsnn âas okksn âslisgenâe Spanien

lockt übsrmacbtig. Leo äs Urge! bsisst âer
letzte spsnlscke Ort: Kastell auk rotem,
zsrklüktetsm kslsensocksl, MsckokssitZ âss
«-gsistllcken pursten» von àâorra. Dnssre
blsugler auk âies sagsnbskt uralte Staats-
gsbilâe wscbst mit âer grsnâiosen ^.bson-
âsrlickksit âer Qsblrgslanâscbskt. Wilâsr
unâ scbtsr werâsn entlang âem kio Vu-
lira, âsn uralte Steindrucken mit kübnsn
Logen überqueren, âle verwitterten Stein-
äärkcbsn, âsrsn kobkau ksst unslcbtbsr in
âer pslssnlsnâscbskt sutgskt. Lsrgbausrn
unâ Hirten, gegen âie imaginäre Llsksbr
eines (Zswlttsrs mit einem grossen tsr-
bigsn Lsgsnscbirm bswskknst, äsn sie wie
sin Dswebr umgsbängt tragen... Dann
plötzlicb sine Sàakbsrâs, visitsussnâ-
köpkig.

klnâlicb ânâorrs! Lin spaniscber Drsn-
zsr stsbt unsrscbüttsrlick mit vorgsbsl-
tsner Lsnâ mitten auk âer Strasse, bis un-
ssr t/Vagsnkükisr seinen gelben Leibriemen
bsrübrt. passe unâ Vlsgsnpapisrs bleiben
bisr auk âer tVacbs zurück, wirâ uns be-
âsutst. -Wenn wir aber anâsrswo suspas-
sieren wollen?» -— --Kicbts ZU macben,
Senor.» àâorrs bat, abgsssbsn von sei-
nen lVlauitierstsigen, nur âisss sine liu-
ksbrt. — -Wenn wir aber scbmuggsln
möcbtsn? » —- Lin Lackeln antwortet selbst-
sicker unâ böklicb: Litte ssbr...! Dock
kaum sinâ wir über âer (lrenzs, äs scbeint
aucb scbon âer bisker kür einen Witz ge-

5taat5get>äucje, cje5 gsnanni. ein maZZiger. è

Vertrag mit Spanien unâ lisksrn âortkin
unsers gesamte Labsksrnte. ^.lles in Qrâ-
nung!» Seit kurzem also!

Draussen kasst mick eins uralte krau
beim kocksrmsl: Ob icb âle Kiroks seken
wolle? Lelbstvsrstänälick. ps ist ein altes
Steinklrcblein, aber ebrwüräig wie ein
taussnâjskrigss Llebst. leb âsnke mit einer
ilanâvoll Klsinmünzsn. ?ibsr nocb bin
icb mcbt entlassen. Die «Lass äs ia Vsll»,âss Staatsgebsuâs, «Laus âss paies» ge-
nannt, muss icb nocb ssken. pwisoben
^isgsnstäilsn eins enge absebüssigs Sasse.
Vor mir ein massiger, uralter Ltsinbsu,
scbmuckios grau, mit einem runâen Lurm-
srkercksn, einem romaniscbsn par, âss
sin rissiger Lckiüssei ökknst. Das kilksbs-
reite klllttsrcben gebt im Dunkel voran,eins in âsbrbunâsrtsn ausgetretene Là-stiege blnsuk unâ ökknst oben einen pen-
sterisâen. Wir sinâ à grossen Lsrstungs-
sssi. Xwiscken âsn religiösen lVlotivsn vsr-klassier primitiver Wanâkresken sin Isn-
Zer Lìûàle <5âruin unâ
bintsr jsâsm an âer Wanâ ein âunklsr
Lslar unâ sin sckwsrzsr Lut von klscbsr
porm: âis ^mtstrsckt âes «Loben Rates».
Lnâ âort in âer Leks âer eicbsne Lobrank
mit âsn sscbs vsrscbisâsnen bolzge-
scknitZtsn Packern: âas Ktaatsarcbiv! Dock
vergeblick bleibt âer Wunsck, âie prei-
keiisuàunâen sàen, âie seit I^uâvâZ
âem prommen kisr scblummsrn sollen. Der
Lckrank bat seeks Lobiösser, unâ nur
wenn alls sscbs Lcblüssei beisammen sinâ,
von âsnen jsâs Llsmsinâe einen in Vsr-
wsbrung bat, kann âies goksimsts aller
Debsimsrcbivs gsökknst werâsn — was
nocb nismanâ erlebt bat! prlebt aber babe
red einen bsrrlleb abgelegenen, gebsim-
nisrslcbsn pvrensenwinkel, âie Lockgs-
blrgswunâer âer ragsnâsn Slpkàscksn:á!t âel Drio, Lralbsl, pnelar, Doms pe-
trosa, ail âisse einsamen Lerge, âie selten
ein lVlsnscksnkuss besteigt. Diese sckms-

Dan Ka55sll, öa5 Staats-
odek'iiciupf, im (zszps-cicii
mit ZVSÍ katsmitgliecîccn

in iiinel^mjswclckl

^iegenziällen sin engen clt?sciiüZ5igen
Weg, cisr Zvr ..Lasa 6s Ia Vali" füiirt

len, steinigen kiaultierstege àâ ksst à-selben nocb, über à einst âie pterâe-
büke âss grossen Kaisers Karl unâ seiner
palsâins klirrsnâ gsscbritten.

^Is wir bebn (Grenzposten wisâer aus-kuàrsn unâ unsers Papier« zurüvkver-
langten, prükte uns âer Drenzer mit vor-
sckriktsmàîgsm àtsgesicbt. Ick rsicbte
ibm ein unsngsbrooksnes psckcbsn âer
spottbilligen àâorrszîgarettsn, âss icb
eigens zu âem pkkekt gekaukt batte, pr
stützte, âsnn glitt sein Lackeln über âis
Kinâersi weg. Kein Lpsssvsrâerber, ei»
LsdsUsro ganz unâ gar: draeias!» Lnâ
er entliess uns wie ksrmloss Dllettsnten.

p. W.

Da5 sciitictits, bsinake S50jäi>rigs Zteinkircilisln
^ncivnncz

L)cZ5 .,(^oie tntennQtiOnci!". 6ie ,.f<znmacia !ntennatic?nc>l" uncj e>^
>a6sn bilösn 6is vlci>tig3ten Ls!cl>älts am kiatr w

ôn einzige in 6sc ..ttauptztaöt"
ist cat, gepflastert

VON ^ncionnci
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